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^^"^ selbständig, frei.

^^7T zum Selbst gehörig, eigen; n. adr.

für sich, bei Seite (d).

^'TT (indecl.) eine Opferformel.

^3JTfJ m. eigene Tugend; «rT^ durch e. T.

^1^ G'^n sich) willkommen o. erfreulich.

^f^ gutes Feuer o. einen guten Agni

habend.

^^ schöngliederig.

^^f^ schönfingerig.

^^ sehr klar, hell, durchsichtig, lauter.

Abstr. o^x /"., °W n.

fc(T^«? m. eigener o. freier Wille; adj,

nach eigenem Willen verfahrend, un-

abhängig, frei, o— j Instr. AM. (auch

^^f fi^) ^- ^' ^^^' nach eigenem Ge-

fallen, aus eigenem Antrieb, von selbst.

^^^j^^ff^Xfr^ ^^^^ ^^^^ bewegend.

^öT^, ^^"^j »ffT umarmen
; p.p. ^j^. —

^^ eigen, angehörig; m. Art Schlange.

^^T^ m. Angehöriger, Verwandter (auch

coli).

^^;j|«^ u. "^^"^Tf selbsterzeugt, leiblich.

^^Tfif /• tlie eigene Art o. Kaste, Adj.

einer von ders.

^WTrft^w. o'^^=vor. Adj.

^^ifir w^, ein (eigener) Verwandter.

^^^ w. ^W^ sich leicht wendend, ge-

wandt.

1. ^ff«^ V. Selbständigkeit, Freiheit, Un-

abhängigkeit (auch OfTT f')'

2. ^cTn^ selbständig, frei, willkürlich.

^fT?^^ , °^rf^ sich zu Willen machen.

^cT'^^C^ow, o"^T^) selbststark, urkräftig.

l^rf^ Adv. aus sich selbst heraus, von

selbst; vom Eigenen.

^rTT f"> ®^ ^- die Zugehörigkeit zum

Selbst; Eigentum, Besitz.

^f , W^1T{, <»% (^T^) schmackhaft

machen, würzen, angenehm machen;

Med. schmecken, munden; kosten, ge-

niefsen (Acc), Gefallen finden an (Loc).

p.p. ^TtT schmackhaft gemacht o. ge-

kostet. Caus. ^^"^^fTT, 0% (p.p- ^f^)

schmackhaft, geniefsbar, annehmbar

machen; ^T^^FH kosten, geniefsen.

"^ essen, verzehren ; Caus. ^J^TcT'^fTT

sichs schmecken lassen, geniefsen, em-

pfinden.

^%1[ 77i. eigene Stelle o. Wohnung,

Heimat.

^^^ m. das eigene Recht o. die eigene

Pflicht.

^^«T n. die eigene Habe.

1. ^t4t /• Eigenart (eig. Selbstsetzung),

gewohnter Zustand o. Aufenthalt, Heim-

stätte; Wohlgefallen, Behagen, Lust.

Instr. Sgl. u. Pl.^ auch ^^T^TT nach

Lust 0. Gewohnheit, von selbst, frei,

ungehindert.

2. ^^il f' süfser Trank (vgl. ^VT)» bes.

die Manenspende, auch der dabei übliche

Ausruf Svadhä.

^^T«RT d^^ Manenspende darbringend o.

Svadhä rufend.

^^^TfcinX m. der Ruf Svadhä.

1. ^^T^^ an der Eigenart festhaltend,

selbstherrlich o. beständig, treu.

2. ^^T^*?^ Labung enthaltend.

^^Tf^ dass.

^f^fTj m. f, Hackmesser, Beil.

^"tftrT n. gut Erlerntes o. gutes Lernen.

^^.^ schön opfernd; n. (m.) schönes

Opfer.

^5^, :^«ff?T,
o^ schallen, tosen, dröhnen,

rauschen, brummen, summen, "qf^l^

klingen, f^ schallen, heulen.

^•If m. Schall, Ton, Geräusch, Gebrause,

Gebrumme, Geheul, Gesang.

^•T^^ schallend, laut; n. adv.

^^c|) schön von Ansehen.

^•T^fT ^"^^ versteckt.

^«fr gut endend, glücklich.

^^, ^'PrfTf u. ^xrfTT, o% schlafen, ein-

schlafen , sich niederlegen. Partie. ;g-

TJid(^, ^trmi' u. ^Tf eingeschlafen,

schlafend, ruhend. Caus. ^"nT^rfW

(^xnrfff) einschläfern, töten. "^^, p.p-

"^^^TH schlafend. fsf einschlafen.
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